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Digital Gender Gap: ein Schritt nach  
vorne, zwei Schritte zurück?

Die Digitalisierung hat in beruflichen und privaten Tätig-
keiten in den letzten Jahren in erheblichem Maße zuge-
nommen. Zahlreiche Studien – wie der D21-Digital-Index – 
stellen ein Ungleichgewicht in der Offenheit für digitale  
Anwendungen, im Zugang, in der Nutzung des Internets 
und in den digitalen Kompetenzen fest. So erreichen Frau-
en beispielsweise über alle demografischen Merkmale 
hinweg durchgängig geringere Digitalisierungsgrade als 
Männer. Eine Analyse unter Genderaspekten zeigt, dass die 
Einführung digitaler Technologien vorwiegend technolo-
giegetrieben erfolgt(e) und sich in zu geringem Maße mit 
den Erfahrungen aus anderen Technologieeinführungen 
auseinandersetzt. Hierzu werden grundlegende Informa-
tionen aus aktuellen Studien zur Digitalen Gesellschaft 
vermittelt, sowie exemplarisch Erkenntnis-
se und Praxisbeispiele aus der Berufs-, 
Geschlechter- und Technikforschung 
dargestellt.  
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